


Die moderne Pulverkabine für den Automatikbetrieb verfügt über Werkstückerkennung 
und Zyklon-Pulverlack-Rückgewinnung sowie einen großen Handbeschichterbereich. 

merückhaltung und der Isoplus-Isolie­

rung wird der Heizenergiebedarf deutlich 

reduziert. 

Nachrüstungsmöglichkeiten für Elektro­

Heizregister für Hybrid-Beheizungen sind, 

neben Möglichkeiten zur Wärmerückge­

winnung aus den heißen Abgasen, eben­

falls vorgesehen. 

Eine Invers-Kreisfördertechnik mit oben 

offenen und unten geschlossenen Förder­

schienen verhindert, dass Verschmutzun­

gen aus den Schienen auf die Werkstücke 

gelangen. 

Insolvenz in der Corona-Krise 

Die Medifa-Gruppe musste leider, mitten 

in der Corona Krise, Ende 2022 Insolvenz 

anmelden. Auch der neue Standort in 

Steinbach bei Baden-Baden war davon 

betroffen. Bis zur Klärung der Gesamtsi­

tuation musste die Inbetriebnahme ein­

gestellt werden. Der Insolvenzverwalter 

von Schulze & Braun, Dr. Dirk Pehl, be­

auftragte die Firma sy.con GmbH mit der 

Betriebsfortführung. Diese setzte Klaus 

Bretz als Werksleiter ein. Schnell erkann-

Auch eine separate Hand-Pulverkabine für Einzelteile, Kleinserien oder zur zusätzlichen 
Nachbeschichtung von besonders schwierig zugänglichen Werkstückbereichen ist in die 
Anlage integriert. 

te Bretz das Potenzial von Medifa. Er 

nahm Kontakt mit den Bestandskunden 

auf und machte sich auch auf die Suche 

nach Neukunden. So erhielt man einen 

längerfristigen Auftrag über die Lieferung 

von Gehäusen für Ladestationen, und 

es wurden Folgeaufträge zugesagt. Nun 

konnte der Betrieb aus eigener Kraft mit 

guten Aussichten auf weiteres Umsatz­

wachstum weitergehen. 

Nachdem die Altanlage nicht mehr zur 

Verfügung stand, musste die neue Vorbe­

handlungs- und Pulverbeschichtungsanla­

ge am neuen Standort zeitnah in Produkti­

on gehen, um die Pulverbeschichtung der 

Werkstücke durchführen zu können. 

Kurzfristige Inbetriebnahme 

Der Sinsheimer Anlagenbauer Noppel bün­

delte kurzfristig seine Personalkapazitäten. 

In kürzester Zeit wurden die noch offenen 

Arbeiten erledigt. Die Anlage wurde ge­

meinsam mit dem Pulvertechniklieferanten 

Gema in Betrieb genommen. Innerhalb von 

14 Tagen wurde die Anlage fertiggestellt 

und in Betrieb genommen. Nach der Inbe­

triebnahme wurde direkt mit dem Produkti­

onsbetrieb gestartet. Von Beginn an wurden 

zuverlässig die geforderte hohe Vorbehand­

lungs- und Pulverschichtungs-Qualität und 

der notwendige Durchsatz erreicht. Ein gro­

ßes Lob für den kurzfristigen, professionel­

len Einsatz sprach Medifa dem gesamten 

Noppel-Team aus. Durch die Unterstützung 

konnten alle zugesagten Liefertermine ein­

gehalten werden. 

Auch die installierten Effizienzmaßnahmen 

zur Reduzierung des Energie- und Frisch­

wasserbedarfs wirken nachhaltig und redu­

zieren spürbar die Betriebskosten. // 
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